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Neue Enwanderungs-Richtlinien

nvestoren sind willkommen

Als Frank S. Miller, der Mini­
ster fur Industrie und Handel 
der Provinz Ontario, im Fe- 

bruar die Bundesrepublik bereiste, 
lieB er keinen Zweifel daran, worin 
das Hauptanliegen dieser Reise be- 
stand: „Wir suchen nach Investi tio- 
nen, durch die bei uns neue Arbeits- 
plâtze geschaffen werden, und zwar 
so bald wie moglich."
Nicht nur im hochindustrialisierten 
Ontario, in ganz Kanada erhofft man 
sich derzeit von investitionsfreudi- 
gen Unternehmern aus dem Ausland 
tatkràftige Unterstützung beim 
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit 
(Januar 1984: 11,2 Prozent), und 
damit gegen Kanadas zur Zeit vor- 
rangiges Wirtschaftsproblem.
So batte auch Finanzminister Marc 
Lalonde im Februar bei der Vorlage 
des neuen Bundeshaushaltes an die 
Wirtschaft appelliert, mehr neue 
Arbeitsplàtze zu schaffen. Das Bun- 
desbugdet selbst sieht 150 Millionen 
Dollar für staatlich geforderte 
ArbeitsplatzbeschaffungsmaBnah- 
men - vornehmlich fur Jugendliche 
- vor.
Schon zu Jahresbeginn batte die 
kanadische Bundesregierung neue, 
flexiblere Richtlinien fur die Ein- 
wanderung auslandischer Unterneh- 
mer («entrepreneurial immigrants") 
erlassen, die zuvor mit den einzelnen 
Provinzen abgestimmt worden wa- 
ren. „Wir suchen nach Einwande- 
rern, die ein Unternehmen griinden, 
das Arbeitsplàtze fur Kanadier schaf­
fen kann, Einwanderer mit neuen 
unternehmerischen Initiativen und 
neuen Fertigkeiten" begriindete der 
Bundesarbeitsminister John Roberts 
die Neuerung, durch die Einwande­
rer aus Unternehmerkreisen leichter 
als bisher ein kanadisches Visum 
erhalten kônnen.
Die neuen Modalitâten verlangen 
nach wie vor vom einwanderungswil- 
ligen Unternehmer den Nachweis 
eines «wesentlichen Beitrags zur 
wirtschaftlichen Entwicklung Kana­

das", doch muB er nur noch einen 
Arbeitsplatz bereitstellen (bislang 
flinf Arbeitsplàtze). Und wàhrend 
bislang der auslàndische Unterneh­
mer vor Ort ins tâgliche Management 
seines Betriebes eingespannt sein 
muBte, genügt es neuerdings, „eine 
aktive Beteiligung an der Leitung der 
Betriebsgriindung" nachzuweisen. 
Arbeitsminister Roberts umriB die 
Kriterien fur die Einwanderungs- 
erlaubnis eines auslàndischen Unter- 
nehmers: «Natürlich benôtigen sie 
ein genügend groBes Startkapital für 
ihr Unternehmen. Doch Kapital 
allein garantiert noch kein Visum.

Fakten fur Investoren
Der Hauptgeschâftsführer 
der Deutsch-Kanadischen 
Handelskammer, Uwe 

Harnack, hat erst kürzlich in 
einem Interview geklagt: «Die 
Informationen, die sich die deut- 
schen Unternehmer, gerade die 
mittelstàndischen, beschaffen, 
sind hàufig fehlerhaft und unge- 
nügend." Dieses Informationsde- 
fizit abzubauen oder es gar nicht 
erst entstehen zu lassen, ist die 
erklàrte Absicht einer neu aufge- 
legten, umfangreichen Sammlung 
von Daten und Fakten über 
«Kapitalanlagen in Kanada" - so 
der Titel eines von Dieter-E. Jan­
sen und Andreas Matem herausge- 
gebenen Bûches. Von der moder- 
nen Goldsuche im kanadischen 
Norden bis zum Einstieg in die 
Erdgasexploration, dem Erwerb 
von Immobilien oder dem Auf- 
bau eines Industriebetriebes wer­
den die sich bietenden Investi- 
tionsmôglichkeiten auf Chancen 
und Risiken hin abgeklopft. Ein 
breitgefàchertes Adressenmate- 
rial ist in dem gut 350 Seiten 
Starken Leitfaden ebenso enthal- 
ten wie detaillierte Informationen 
über die einzelnen Provinzen.

Wichtigste Gesichtspunkte für eine 
Immigrationserlaubnis sind für uns 
die persônliche Unternehmertâtig- 
keit dieser Einwanderer, die Arbeits­
plàtze für Kanadier schafft, und zum 
anderen unternehmerisches Know­
how und gutes Management." 
Vorgesehen ist zudem eine auf zwei 
Jahre befristete Zulassung von qua- 
lifizierten auslàndischen Einwande- 
rern, deren geschâftliche Etablierung 
noch nicht vollstàndig gelungen ist. 
Ihre geschàftlichen Aktivitâten wer­
den wàhrend dieser Zeit sorgfàltig 
überprüft. Vor einem endgültigen 
Plazet werden zudem die betroffenen 
Provinzen um eine Stellungnahme 
gebeten. Das Arbeitsministerium hat 
zugesagt, dafi sich fachlich besonders 
geschultes Personal mit den Antrâ- 
gen der Einwanderungsaspiranten 
der Unternehmer-Kategorie befas- 
sen wird, damit eine schnelle, bevor- 
zugte Bearbeitung dieser Antràge 
gewàhrleistet wird.
Insgesamt haben auslàndische Inve­
storen, so weist es eine vom Arbeits­
ministerium vorgelegte Statistik aus, 
in den Jahren 1980 bis 1982 10000 
neue Arbeitsplàtze in Kanada ge­
schaffen. In den einzelnen Jahren 
wurde die folgende Entwicklung re- 
gistriert:

1980 1981 1982

Unternehmer-
Einwanderer
(Anzahl)

1546 1893 2040

Deren Gesamt- 
investitionen 
(in Mio Dollar)

360 441 667

Von ihnen
geschaffene
Arbeitsplàtze

1561 3123 4220

Wichtigste Zuzugslànder waren 
dabei die Bundesrepublik Deutsch­
land, GroBbritannien, Frankreich, 
USA, Niederlande, Hongkong und 
die Schweiz.
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